
Roland Krüger studierte bei Oleg Maisenberg, Karl-Heinz Kämmerling und war von 1999 bis 
2001 einer der wenigen ausgewählten Studenten in der Klasse von Krystian Zimerman in 
Basel. 


Neben zahlreichen weiteren Preisen und Auszeichnungen erhielt er 2001 den 1. Preis sowie 
den Publikumspreis beim renommierten Genfer Musikwettbewerb (Concours de Genève). 
Seine künstlerische Laufbahn führte ihn durch ganz Europa, nach Asien und in die USA. Er 
konzertierte als Solist mit Orchestern wie dem Orchestre de la Suisse Romande, dem Or-
chestre National de Belgique, der Radio-Philharmonie Hannover des NDR, dem Basler Sin-
fonie-Orchester oder dem Orchester der Beethovenhalle Bonn unter Dirigenten wie Fabio 
Luisi, Dennis Russell Davies, Othmar Maga, Eiji Oue oder Marc Soustrot.


Klavierabende und solistische Auftritte mit Orchestern führten ihn in so berühmte Säle wie 
das Concertgebouw Amsterdam, das Palais des Beaux-Arts Brüssel, die Hamburger La-
eiszhalle, die Kölner Philharmonie, die Genfer Victoria Hall, das Casino in Basel, die Bonner 
Beethovenhalle, zum Schleswig-Holstein Musik Festival, zum Rheingau Musik Festival oder 
zum Festival di Ravello in Italien.


Zu seinen CD-Veröffentlichungen zählen die 12 Etüden von Debussy (Ars Musici), Solowerke 
von Schubert, Janáček und Bartòk (paladino music) und Kammermusik von Mozart/Hum-
mel, Reinecke und Merk (Naxos). 


Im Jahr 2007 wurde Krüger zum Professor für Klavier an der Hochschule für Musik, Theater 
und Medien Hannover ernannt, wo er zur Zeit Sprecher der Fachgruppe Klavier und des 
Studienganges Soloklasse ist. Seine Studierenden gewannen zahlreiche Preise, zum Bei-
spiel in Aarhus, Barletta, Dresden (Anton Rubinstein), Meiningen (von Bülow), Orléans, bei 
„Young Pianists of the North“, in Paris (Ile de France), Sendai, Vevey (Clara Haskil), Vilnius 
(Čiurlionis) oder Zwickau (Schumann). 


Meisterkurse gab Krüger in Deutschland, Österreich, Finnland, China, Japan und Korea, un-
ter anderem an der Sibelius-Akademie in Helsinki, beim Klavierfestival in Mänttä, an der 
Toho Gakuen School Tokyo, der Fryderyk Chopin Universität Warschau, der UdK in Berlin, 
der Johannes Gutenberg Universität Mainz und der Litauischen Musikakademie in Vilnius. 
Häufig ist er als Juror in nationalen (z.B. Deutscher Musikwettbewerb, Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“) und internationalen (z.B. Ciurlionis, Tallinn, Grotrian, ZF Friedrichshafen, 
San Donà di Piave) Wettbewerben tätig.


www.rolandkrueger.com



